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Amtlicher TeL

Seine Königliche Hoheit der Grotzhcrzog imden

S i ck unter dem 13 . Januar d . I . gnädigst bewogen ge¬

sunden , dem Sergeanten August B r u m b t im 2 . Badr -

schen Grenadierregiment Kaiser Wilhelm I . Nr . 110 die

silberne Rettungsmedaille zu verleihen .

Leine Köutailchr de « <»> rv >» »vrn

Sich gnädigst bewogen gefunden , dem Obersthofmeister

Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogin Luise Grafen

von Andlaw die untertänigst nachgesuchte Erlaubnis

zur Annahme und zum Tragen des ihm verliehenen

Großkreuzes des Königlich Schwedischen Wasa -Oirdens zu

erteilen .
Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staats -

eisenbahnen vom 21 . Januar d . I . wurde Stationsver¬

walter Michael Rufsler in Pfullendorf als Betriebs¬

sekretär nach Karlsruhe versetzt.
Mit EntschließungGroßh . Generaldirektion der Staats¬

eisenbahnen vom 21 . Januar d . I . wurde Betriebsse¬
kretär Kilian Schumacher iu Karlsruhe zur Vor¬

sehung der Stationsverwalterstelle nach Neckarsteinach

versetzt.

Nicht - Amtlicher Teil.

Deutscher' Weichstcrg.
(Ergänzung des telegraphischen Berichts .)

* Berlin . 22. Januar

Abg . Fischer-Berlin (Soz . ) fortfahrend : Am 25 . Januar
und am 5 . Februar 1906 seien es gerade Anhänger der

Rechten gewesen , welche die Politik auf die Straße trugen
-Großer Lärm rechts ; lebhafte Zwischenrufe und Widerspruch).
Der Kaiser habe Wohl den Wunsch gehabt, mehr Volk zu sehen,
der Reichskanzler sitze selbst im Glashause , denn er habe unter

freiem Himmel in der Nacht eine Versammlung abgehalten ,

also das Gesetz gebrochen , lieber die Mahnung des Reichs¬
kanzlers „Aus wohlmeinendem Herzen " mußten die Ar¬
beiter lachen , das sei eine Heuchelei; auf diesen Leim kriechen
die Arbeiter nicht. (Präsident Gras Stolberg ruft den Redner

wegen des Ausdruckes Heuchelei zur Ordnung .) Der Abg.
Fischer weist sodann daraus hin . daß von verschiedenen Ser¬
ien , so auch von Bismarck und Miguel daran gedacht worden

sei , das Reichstagswahlrecht zu ändern . Freilich ein hero¬
ischer Entschluß gehöre dazu , jetzt den kühnen Streich einer

Aenderung des Wahlrechtes zu wagen . Daß die National -
liberalen keine Freunde des allgemeinen Wahlrechtes sind ,
wisse man . Sie würden sich eher mit einem Staatsstreich be¬
freunden , als mit dem gleichen Wahlrecht für die Arbeiter ,
wie es in den Versammlungen der nationalliberalen Jugend¬
vereine ausgeführt worden sei. Im preußischen Landtage
fitze eine Vertretung , die nach Bismarcks Worten dem „ elende¬
sten und widersinnigsten Wahlsystem" ihre Existenz verdanke,
und dieses Wahlsystem entspreche also nach Bülows Meinung
dem preußischen Staatswohl . Redner verbittet sich dann den
von der Rechten gemachten Vorwurf des Terrorismus und
stellt das Urteil des künftigen Königs von Bayern, . Prinz Lud¬
wig, über das Wahlrecht den Ansichten des „ modernen "

Reichskanzlers Fürsten Bülow gegenüber . Am schwächlich¬
sten habe sich der Freisinn im Abgeordnetenhaus gezeigt.
Wenn das Zentrum überzeugt sei , daß auch im preußischen
Landtage das Reichstagswahlrecht eingeführt werden müsse,
dann hätte es auch die Pflicht , öffentlich dafür zu agitieren .
Es handle sich nicht um eine Parteiforderung sondern um
das Interesse der ganzen arbeitenden Klaffen . Es bleibe dem
Arbeiter weiter nichts übrig , als zu demonstrieren . Die
Straße gehöre allen , auch den Arbeitern . Wo aber sei die
Ruhe und Ordnung am 10. Januar gestört worden ? Haben
die Berliner Arbeiter weniger Rechte als die nationalen
Handlungsgehilfen , die ihm Vorjahre patriotische Kundge¬
bungen vor dem Kaiser organisierten ? Dem königlichen Dank
für das ruhige Verhalten der Schutzmannschaft schließe sich
seine Partei an , nicht aber dem für das energische Vorgehen.
Die Majorität des Landtags habe es in der Hand , Demon¬
strationen zu beseitigen ; sie brauchen nur das gleiche Wahl¬
recht zu schaffen . Der Reichskanzler bezeichnet« das deutsche
Volk als das Intelligenteste , weshalb verweigert er ihm dann
diese Forderung . (Beifall bei der» Sozialdemokraten . Zischen
bei der Mehrheit . Redner wird nachträglich wegen des Aus¬
drucks Polizeiinfamie vom Präsidenten zur Ordnung geru-
fen) .

Abg . Kreth (kons.) erklärt , die Interpellation sei nichts wei¬
ter als eine Umrahmung für die erbärmlich ins Wasser ge¬
fallene Demonstration . So ruhig und imposant seien die De¬
monstrationen nicht gewesen. Die „Volksseele" sei sehr um¬
sichtig von der Sozialdemokratie zum Kochen gebracht. Dem

Antisemitismus im Geschmacke Fischers , entspräche es Wohl,
wenn er die sozialistischen Versammlungsredner nenne : Ge¬
nosse Herz , Hirsch , Waldeck , Manasse , Rosenfeld . (Heiterkeit .)
Der frühere Reichstagsabgeordnete Sabor würde sagen : „Das
läßt tief blicken .

" (Sehr gut .) Ein Zusammenhang mit den
Schülern der russischen Revolution sei leicht durch diese Na¬
men zu konstruieren . (Zwischenruf : Kreth ist doch auch jüdisch !

Große Heiterkeit . Kreth erwidert : Nein , Herr Singer , die-
- sen ehrenden Zuruf muh ich in Bescheidenheit dankend ableh¬

nen ! ) Gestern seien es nicht blost Arbeitslose gewesen. Ein
Schwert des Geistes sei in der Rüstkammer der Sozialdemo ,
kratte nicht zu finden . (Zuruf rechts : Aber Ziegelsteine ! ) Wie
stehe es mit der „harmlosen Detonation " , durch die gestern
beinahe ein Schutzmann im Dienste erschossen worden sei. Wo

sei gestern die sozialdemokratische Intelligenz gewesen, die

sonst immer das große Wort führe ? Der Ehrenplatz in der
ersten Reihe sei Unbeteiligten eingeräumt worden ; die Führer
handelten nack> dem Grundsätze : Körperliche Abwesenheit ist
besser als Geistesgegenwart ! (Heiterkeit.) Mit Entrüstung
konstatiere er , daß Frauen und Kinder aufgefordert worden
sind , mit in die Versammlungen zu kommen, um als Schild
gegen die Polizei zu dienen. (Andauernder Lärm bei den So¬
zialdemokraten . Bebel droht dem Redner mit der Faust .
Stadthagen ruft andauernd : Verleumder ! Gemeiner elender
Schuft ! Eine Bemerkung des Vizepräsidenten Kämpf hierzu
bleibt unverständlich.) Kreth schließt : Die Behörden sollten
mit aller Rücksichtslosigkeit Vorgehen , damit man sehe , daß mit
solchen Straßendemonstrationen nichts zu machen ist. (Lebhaf¬
ter Beifall rechts. Zischen bei den Sozialdemokraten .)

Abg. Graf Hompesch (Zentr .) erklärt , das Zentrum halte in
Uebereinstimmung mit seiner früheren Erklärung daran fest,
daß cirieni staatswcsen , in welchem das gleiche Recht der all¬
gemeinen Schulpflicht, Wehrpflicht und Steuerpflicht zur
Durchführung gelangte , auch das allgemeine , direkte und ge¬
heime Wahlrecht verlangt werden müsse .

Abg . Baffermann (natl . ) erklärt , seine Partei halte nach
wie vor an dem Reichstagswahlrccht fest. Was die Uebertra -
gung des Reichstagswahlrechts auf Preußen betreffe , so lehne
er es ab, darüber zu debattieren und den preußischen gesetz¬
gebenden Faktoren darüber Vorschriften zu machen, wie sie
das Wahlrecht gestalten sollen . Das sei eine preußische Lan¬
dessache . Ueber die Haltung der preußischen Nationallibera¬
len , werde demnächst ein preußischer Delegiertentag entschei-

- den . Württemberg verwahrte sich bei seiner Wahlreform ge¬
gen eine preußische Einmischung; ebenso dürften sich jetzt die
Süddeutschen nicht in preußische Angelegenheiten einmischen.
Für das Blutvergießen bei solchen Strahenaufläufen seien
die Anstifter verantwortlich . Daß die Polizei dabei nervös
werde, sei ihr nicht zu verdenken . Ein Fortschritt m ver
Wahlrechtsreform werde nur erzielt werden , wenn die Arbei¬
ter wieder treu zu Kaiser und Reich stehen . Dann würden ihre
Forderungen besser vertreten , als wenn sie mit den Sozialde¬
mokraten auf die Straße zögen . Die Maßnahmen der Polizei
und die Konsignierung des Militärs billige er .
^ Abg. Träger (Freist Vp.) erklärt , das preußische Wahlsystem
für mangelhaft . Das Reichstagswahlrecht halte er gegen¬
wärtig für das vollkommenste . Der Reichskanzler sei ein Mei¬
ster der Rede. Heute habe er kein versöhnendes Zitat ge¬
braucht. Wo der Hunger anfangc , höre der Mannesmut auf .
Deshalb müsse die Oeffentlichkeit der Abstimmung beseitigt
werden. Es müsse befremden, wenn der Reichskanzler das
allgemeine Wahlrecht für Preußen als bedenklich ansehe ,
welches im Deutschen Reiche ihm erst in der letzten . Wahl so
gute Dienste geleistet hat . Er sei ein Geancr des preußischen
Wahlrechts , aber auch ein Gegner der Straßendemonstratio¬
nen , die nur dazu führten , die Einführung des allgemeinen
Wahlrechts zu verhindern . Die Wahlrechtsfrage sei keine Per¬
sonenfrage . - Sie hänge von den Verhältnissen ab , könne des¬
halb auch nicht, wenn , die Verhältnisse es verlangten , verhin¬
dert werden. (Beifall links) .

Abg . Erbprinz zu Hohenlobe-Langenburg (Reichsp.) erklärt ,
Deutschland sei ein föderativer Staat . Dafür spreche die
deutsche Geschichte und Charakteranlage , sowie die Zusam¬
mensetzung des deutschen Volkes . Er halte es nicht für richtig ,
auf wichtige Souveränitätsrechte der Enzelstaaten einen
Einfluß zu versuchen . Ein Eingriff sei nur gerechtfertigt ,
wenn Gefahr im Verzüge sei , was zurzeit nicht der Fall sei .
Vor zwei Jahren sei ein Angriff auf das bayerische Wahl¬
recht hier vom bayerischen Bundesratsbevollmächtigten unter
allseitigem Beifall zurückgewiesen worden . Was Bayern reckt
ist , fei den andern Bundesstaaten billig . Bei den Straßen¬
demonstrationen besteht die Absicht, die deutsche Volksvertre¬
tung bei der Ausübung ihres Mandates einzuschüchtern. Wohl
sämtliche Volksvertreter seien darin solidarisch, daß sie sich !
nicht imponieren lassen durch Straßenlärm und Demonstra - )
tionen , die von der Minderheit organisiert werden . Die De - ,
monstration sei eine große Torheit , ja ein Unrecht der Anstif - !
ter . Die Behörden haben sich musterhaft benommen . Die ruhi - !

gen Elemente des Volkes seien der Regierung von Herzen
Dank schuldig .

Abg . Kölle (Wirtsch . Vgg . ) erklärt , die Interpellation mache
den Eindruck eines verfrühten schlechten Karnevalsscherzes .
Als Mitglied des Reichstages lehne er eine Einmischung in
die einzelstaatlichen Verhältnisse ab und als Abgeordneter
des preußischen Landtages verbitte er sie sich, (Dem Redner
wird plötzlich schlecht, und er verläßt die Tribüne .)

Abg . Schräder (Freifg . Vgg.) erklärt , wie sich die beiden See¬
len beim Fürsten Bülow vertrügen , wisse er nicht . Seine Par¬
tei verfolge bei dem Wahlrechtskampfe ihr Ziel , unabhängig
davon, ob die Sozialdemokratie das gleiche Ziel habe oder
nicht. Die Regierung müsse sich überlegen , ob eine Aenderung
des Wahlrechts nicht zweckmäßig sei . Von Demonstrationen
sei nichts zu erwarten .

Abg . Liebermann v . Sonnenberg teilt mit , daß Kölle an
einem Herzleiden erkrankt und mit dem Krankenkorbe des
Reichstags nach Hause gefahren worden sei

Abg . Payer (Südd . Vpt.) wünscht dem Abg. Kölle baldige
Besserung. Cr erklärt sodann, eine große Erregung herrsche in
Süddeutschland darüber , daß das dortige Wahlrecht als nicht
dem Staatswohl entsprechend bezeichnet worden sei . Als Würt¬
tembergs! gehe es ihn nichts an , was für ein Wahlrecht Preu¬
ßen habe, wohl aber als Deutschen. Die Württemberger hät -

sMit einer 8andtagsbeilaae . )

ten mit ihrem Wahlrecht sehr gute Erfahrungen gemacht. Die
Veranstalter solcher Umzüge trügen die Verantwortung für
die Betroffenen . Ein großer Fehler war es vom Reichskanz¬
ler , oie geheime Stimmabgabe abzulehnen. Das Vertrauen zu
chm ser vielfach rn das direkte Gegenteil verwandelt . Seine
Partei lehne es aber ab , in die Opposition zu treten , in der
sie sich früher befunden habe . (Lachen im Zentrum ; Beifall bei
der Mehrheit .) Die werde jedoch die Erklärung des Reichs¬
kanzler bei künftigen Entscheidungen in die Wagschale wer.
fen .

Abg. Korfanty (Pole ) erklärt , jeder, der gegen das Dreiklas¬
senwahlrecht kämpfe , werde die Polen an seiner Seite haben .

Abg. Zimmermann (Deutsche Rfpt .) erklärt , die Wahlrechts ,
reform werde durch die Demonstrationen schwer gefährdet .
Unsere Schutzleute seien auch nicht vogelfrei. Für den so¬
zialpolitischen Fortschritt wie für die politische Entwicklung
sei die Sozialdemokratie der schlimmste Feind . (Beifall .)

Abg. Wetterle (Elf .) erklärt , er gebe den Interpellanten das
Rezept , künftig zuerst wegen der Elsaß-Lothringischen Ver -
hältnisse zu interpellieren , dann müsse der Reichskanzler als
zuständig im Reichstag antworten . (Heiterkeit.)

Nach einigen persönlichen Bemerkungen zwischen Fischbeck
und Fischer, wobei elfterer Fischer Unwahrheit vorwirst , weil
er gesagt habe, er, Fischbech habe im Abgeordnetenhause Bü¬
low für seine Erklärung Dank gesagt , vertagt sich das Haus
auf Donnerstag 1 Uhr. Tagesordnung : Scheckgesetz , Maje¬
stätsbeleidigung , Wechselprotest und kleine Vorlagen . Schluß
6 V2 Uhr .

(Telegraphischer Bericht.)
Berlin, 23. Januar .

Präsident Graf Stolberg eröffnet 1 Uhr 20 Minuten
die Sitzung .

Haus und Tribünen sind mäßig besetzt . In der fort¬
gesetzten Beratung über das Scheckgesetz konstatiert
Abg . Arendt (Reichsp .) die günstige Aufnahme des Ge¬
setzes bei allen Parteien . Auch seine Politischen Freunde
stimmten dem Entwürfe zu und würden auf Kommissions¬
beratung verzichten , wenn solche nicht von anderer Seite
angeregt werde. Was die Einzelheiten betreffe so solle
die Umlaufzeit nicht weiter ausgedehnt werden als
ini Entwurf vorgesehen sei. Er lege Gewicht darauf ,
daß durch die Bestimmungen des Gesetzes die Vorda¬
tierung des Schecks vorausgesetzt werde . Bezüglich des
Postschecks behalte sich seine Fraktion die Stellungnahme
vor , bis eine Vorlage eingebracht sei. Auf die Hauptsache,
auf die es eigentlich ankomme , gesetzliche Regelung
des Depositenwesens , kam man bisher in der
Debatte nicht zu sprechen. Die Reichsbank sollte verbind¬
liche Depositen annehmen. Sie würde auch besser tun ,
im Verkehr mit mittleren und kleinen Leuten von dem

eisernen Bestand beim Giroverkehr abzusehen . Der

Scheck sei auch ein Mittel dazu, es bedürfe aber durchgrei¬
fender Maßregeln , um den Geldmarkt wieder kräftig zu
gestalten .

* Berlin , 23. Jan . Dem Reichstage ist gestern die amtliche
Denkschrift , betreffend die Entwicklung des K iaut -

schougebiekes in der Zeit vom Oktober 1906 bis
Oktober 1907 zugegangen.

Prozeß Peters-Beunigseu.
Aus der Urteilsbegründung im Prozeß PeterS -Bennigsen

wen wir folgende wesentliche Stellen wieder:
Bald nach der bekannt gewordenen Hinrichtung von

tabruk und der Jagodja schrieb der englische Bischof
-miethies dem Gouverneur v. Soden, Dr . Peters habe ein
kädchen und einen Boy hängen lassen . Soden teilte Dr . Pe -
rs den Inhalt des Schreibens des Bischofs Smithies mit und
:agte ihn , weshalb er ihm nicht über die Angelegenheit berich»
:t habe . Hierauf antwortete Dr . Peters , es sei richtig, daß
: den Jungen und das Mädchen habe aushängen lassen. Den
ungen habe er aufhängen lassen wegen Vergehens gegen die
-icherheit der Station und zudem habe er vorher die Todes -

rase angedroht . Es sei auch richtig , daß er das Mädchen habe
Ingen lassen , aber auch hier sei die Todesstrafe angedroht
ewesen . Es war zu befürchten , daß eine Konspiration mit dem
rinde angezettelt würde. Gouverneur v. Soden berichtete
amals wegen der Angelegenheit und erklärte , er halte eine

ntersuchung gegen Dr . Peters für notwendig. Die meisten

Angehörigen der Schutztruppe glaubten damals an die Rrchttg-

:it der von Smithies aufgestellten Behauptungen . Dieser ser-

er Auffassung gab Soden auch in dem erwähnten Bericht an

en Reichskanzler v . Caprivi sehr scharf Ausdruck . Allerdings

Igte er hinzu , er habe keinen Beweis für die von dem Bischof

smithies aufgestellten Behauptungen m Händen . Im Jahre

892 sprach Dr . Peters , der von dem Brief des Dr smithres

n Herrn v . Soden damals keine Kenntnis hatte , den Bischof

ünithies um eine Gefälligkeit an . Er schrieb an Sm,th,es er

,erde dessen Station passieren und Korse ,hn zu ,ehen .

-mitbie « erwiderte , die von den Eingeborenen geglaubten Ge-

ückte möchten dementiert werden . Hierauf antwortete Dr .

iewrs mit dem Brief vom 3 . April 1892 den das Kolonialamt

em Gericht zur Verfügung gestellt hat . Die' eii Brief hatte
>r Peters dem englischen Major Hendrik mit der Bitte über¬

eben ihn zu lesen , dann dem Bisckos Smithies zu geben oder



ihn zu vernichten. Hendrik fand die englische Mission in
Orgwe geschlossen, so daß er den Brief dem Bischof Smithies
nicht übergeben konnte. Er stellte den Brief vielmehr dem Aus¬
wärtigen Amt zur Verfügung . Dr . Peters behauptete nun ,
dieser Brief wäre nur ein Entwurf und nicht zur Beförderung
bestimmt gewesen; der von ihm an den Bischof Smithies ge¬
schriebene Brief sei wesentlich kürzer gewesen. Smithies ant¬
wortete aus diesen Brief , daß er es im Interesse der deutschen
Herrschaft für sehr wünschenswert halte , wenn so schwere Be¬
schuldigungen gegen Dr . Peters durch die eigenen Angaben des
Beschuldigten widerlegt werden könnten. Am 30 . März 1906
hielt der Abg . Bebel im deutschen Reichstage seine bekannte
Rede gegen Dr . Peters . In dieser Rede behauptete Bebel u . a .,Ende 1891 habe Dr . Peters am Kilimandscharo erfahren , daß
seine Beischläferin , die -Schwester des Häuptlings Malamia .ein intimes Perhältnis mit dem Diener Mabruk angeknüpt
habe . Er habe Befehl gegeben, das betreffende Mädchen und
den jungen Mann aufhängen zu lassen . Beide seien dann in
der Tat aufgehängt worden , obwohl sie kniefällig um ihr Le¬
ben gebeten hätten . Darauf habe Dr . Peters einen Brief von
Bischof Smithies , dem er seinen Besuch angezeigt hatte , er¬
halten , in dem der Bischof schrieb , er wolle mit einem Mörder
nichts zu tun haben . Daraufhin sei Peters sehr aufgeregt ge¬
wesen und habe an den Bischof Tucker einen Brief geschrieben ,mit dem Inhalt , daß es ihn nach afrikanischem Recht zustehe ,die Ehebrecherin mit dem Tode zu bestrafen . Auf diese An¬
klage hin wurde gegen Dr . Peters das förmliche Disziplinar¬verfahren eingeleitet . Sowohl die Disziplinarkammer , wie der
Disziplinarhof erkannten Dr . Peters des wiederholten Dienst¬
vergehens schuldig und verurteilten ihn zu Dienstentlassung .Das Urteil wurde im Jahre 1905 durch einen KaiserlichenGnadenakt insoweit außer Kraft gesetzt, als Dr . Peters den
Titel und den Rang eines Reichskommissars wieder zugespro¬
chen erhielt . Mitte März 1906 brachte der Reichstagsabgeord¬nete Dr . Arendt den Fall Peters im Reichstage wieder zur
Sprache , wobei er den Abg . Bebel heftig angriff . Am 20.
März 1906 erschien in der „ Kölnischen Zeitung " unter der
Redaktion des Angeklagten Brüggemann ein Artikel mit der
Ueberschrift: „Drei Tage Kolonialdebatte "

. Der Artikel ent¬
hielt folgenden Passus , durch den sich Dr . Peters beleidigt
fühlte : „ Für die größere oder geringere Belastung des Dr .
Peters ist dieser Brief ganz ohne Belang und hat in der gan¬zen Untersuchung keine Rolle gespielt. Bon großer Wichtig¬keit ist , daß ein Brief in den Akten vorhanden ist , den er anden Bischof Woodwood gerichtet hat , und der große Aehnlich -
keit mit dem vermeintlichen Brief an Bischof Tucker hat . Es
mag also bei der ganzen Angelegenheit eine Namensverwechs¬lung vorliegen .

" Von diesem Artikel hat der Privatkläger erstam 5 . September im Bureau seines Rechtsbeistands, des Ju¬stizrats Sello , Kenntnis erhalten . Am 7 . September hat erdas Hauptverfahren gegen Brüggemann beantragt . Diesernannte auf Wunsch des Angeklagten v . Bennigsen dem Ge¬
richte den Verfasser des Artikels , den Gouverneur v . Bennig¬sen. Darauf erhob Dr . Peters durch Justizrat Sello gegenHerrn b . Bennigsen die Privatklage . Die Privatklage der bei¬den Verfahren wurde verbunden .

Durch den unter Anklage stehenden Satz des Artikels wirddem Privatkläger der ehrenkränkende Vorwurf gemacht, er
habe zwar nicht den Bischof Tucker , Wohl aber dem BischofWoodwood zugestanden , daß er einen Neger und ein Mädchenhabe hängen lassen, weil sie miteinander geschlechtlichen Ver¬
kehr unterhalten hatten . Der Angeklagte v . Bennigsen gibt zu,der Verfasser zu sein, der Angeklagte Brüggemann gibt zu,der verantwortliche Redakteur zu sein. Er erklärt aber , daßer den Artikel unbedenklich habe ausgenommen , weil er v . Ben¬
nigsen volles Vertrauen geschenkt habe. Nach dieser glaubhaf¬ten und nicht widerlegten Erklärung des Angeklagten Brügge¬mann ist die Annahme einer vorsätzlichen Täterschaft ausge¬
schlossen. Es kommt vielmehr höchstens Fahrlässigkeit in
Frage . Aber selbst wenn diese vorliegen sollte , so kommt der
Paragraph 21 des Preßgesetzes zur Anwendung , der eine Be¬
strafung ausschließt , wenn ein Redakteur den Perfasser recht¬zeitig dem Gericht nennt . Der Angeklagte Brüggemann war
demzufolge freizusprechen.

Der Angeklagte v . Bennigsen bestreitet, durch den Artikeleine Beleidigung des Privatklägers beabsichtigt zu haben . Er
bestreitet , daß der unter Anklage gestellte Satz sich als eine
Wiederholung der Bebelschen Anschuldigungen darstelle, wo¬
nach bei der Verurteilung des Mabruk und der Jagodja der
Kläger von geschlechtlichen Motiven sich habe leiten lassen. Für
diese Behauptung , sowie für das Porhandensein des Briefes
hat der Angeklagte indessen erklärt , den Wahrheitsbeweis an -
treten zu wollen. Dieser Beweis ist mißlungen . Der
Brief des Klägers an den Bischof Smithies ist nach der Erklä -
rung des Angeklagten der in diesem Artikel gemeinte Brief .
Dieser Brief enthält aber keineswegs ein Geständnis des Klä¬
gers , datz er Mabruk und Jagodja wegen Ehebruchs habe auf¬
hängen lassen , vielmehr wird in dem Brief ausgeführt , daßdie Hinrichtungen auf Grund von kriegsgerichtlichen Verur -
teilungen erfolgt sind . '

Es kann also nicht die Rede davon sein , daß der Privat -
kläger in dem Brief an Smithies zugegeben hat , Mabruk und
Jagodja seien aus sexuellen Motiven hingerichtet worden,vielmehr erhebt Dr . Peters in diesem Brief gegen die Behaup¬
tung des Bischofs Smithies lebhaften Protest . Ebensowenig
ist auck durch die Beweisaufnahme dargetan , daß sexuelle Mo¬
tive ausschlaggebend oder mitbestimmend gewesen sind. Zwar
ist erwiesen, daß das Gerücht verbreitet war , die beiden seien
gehängt worden , weil sie geschlechtlich miteinander verkehrtbatten . Es ist richtig, daß auch Angehörige der Schutztruppees für wahr gehalten haben , der Gouverneur von Soden hates gleichfalls für wahr gehalten . Er hat aber als Zeuge eid¬
lich ausgesagt , daß er für die Wahrheit des Gerüchts keine Be¬
weise hätte . Jedenfalls beweist der Umstand, daß ein solches
Gerücht bestand, noch nicht, daß Dr . Peters die Handlungen
begangen hat .

Die Behauptung , daß sexuelle Motive bei den Handlungendes Privatklägers mitgespielt hätten , ist noch nicht erwiesen.
Wenn ein Schwarzer , noch dazu einer , dem der Privatklägerein besonderes Vertrauen schenkte, nachts in das Stationsge¬bäude einbrach, so kann dem Kläger geglaubt werden , daß er
zu seiner und der Europäer Sicherheit eine strenge Strafe für
notwendig hielt . Die Frage , ob es angemessen war , die Todes¬
strafe zu verhängen , bedarf für das Gericht keiner Erörterung .
Beim Fall Jagodja schied das Gericht die Frage ebenfalls aus .
ob die Anordnung der Todesstrafe für Flucht aus der Ketten¬
haft richtig war oder nicht. Für das Gericht handelt es sich
nur um die Frage , ob Dr . Peters die Sicherheit für gefährdet
ansah und ob er deshalb glaubte , die Todesstrafe verhängen
zu müssen. Diese Frage war zu bejahen

Der Angeklagte ist überführt durch die Veröffentlichung
des unter Anklage stehenden Satzes in Beziehung aus den Pri -
vatkläger nickt erweislich wahre Tatsachen behauptet zu haben,
die geeignet sind , den Kläger in der öffentlichen Meinung
herabzusetzen. Der Angeklagte war demnach auf Grund der
88 186 und 200 zu bestrafen . § 193 konnte ihm nicht zuge¬
billigt werden . Der Angeklagte war demnach wegen übler
Nachrede zu bestrafen . Er war von der Nichtigkeit seiner be¬
leidigenden Behauptung überzeugt , was nach der feststehenden' sprechung des Reicksgerichts zwar kein Strafaussschlie -

s - , wohl aber ein Strafmilderunsgrund ist . Fernere ist
Angeklagten zugute gerechnet worden , daß er den Artikel

nicht aus unedlen Motiven geschrieben hat , sondern weil er
glaubte , mit der Beseitigung des Privatklägers dem Vater¬
lande einen Dienst zu leisten . Straferschwerend fiel anderer¬
seits die Schwere der Beleidigung ins Gewicht.

Es ergeht im Namen des Königs das Urteil : 1 . der ange-
klagte Redakteur Brüggemann wird freigesprochen. 2 . Der
angeklagte Gouverneur Rudolf v . Bennigsen wird wegen übler
Nachrede zu 100 M . Geldstrafe , im Unvermögensfalle zu 20
Tagen Haft verurteilt . Die Kosten trägt der Angeklagte von
Bennigsen mit Ausnahme der durch den Angeklagten Brügge¬mann entstandenen Mehrkosten, die dem Privatkläger zur Lastfallen . Außerdem wird dem Privatkläger die Publikations -
besugnis in der „ Kölnischen Zeitung " zuerkannt .

Amerika und Japan .
(Telegramme.)

* Newyork, 23 . Jan . Die plötzlich und ganz unerwar¬
tet starke Rückwanderung von Japanern vonder Pacificküste wird dahin gedeutet, datz Japan eine Re¬
serven einziehe. Die Japaner verweigern die Angabedes Grundes ihrer Abreise und erklären, sie folgten einem
Befehl.

* Honolulu , 23 . Jan . Der japanische Minister des
Auswärtigen teilte dem hiesigen japanischen Konsul mit ,
datz ab 1 . Februar die Auswanderung nach Hawaii nur
denjenigen Japanern gestattet wird , die dorthin zurück¬
kehren oder die Angehörige' und Blutsverwandte von
auf Hawaii lebenden Japanern sind .

* San Francisco , 23. Jan . Nach Telegrammen aus Port -land (Oregon ) sind dort zwei angebliche japanischeSpione verhaftet worden , die dabei betroffen wurden , wie
sie die Hauptbatterie des Forts Stevens (Oregon ) auskund -
fchafteten.

Marokko .
(Telegramme.)

* Madrid , 23. Jan . Der Minister des Aeußern er¬
klärte, die Proklamation Mulay Hafids Wietze kein
neues juristisches Problem in sich. Die spanischen Kon¬
suln hätten Befehl erhalten , AbdulAsisals alleinigen
Herrscher anzuerkpnnen. Das Ziel der französisch -spa¬
nischen Bemühungen sei einzig : die Achtung vor den Ver¬
trägen , die Erfüllung der internationalen Verpflichtun¬
gen , der Schutz von Leben und Besitz der Fremden und die
Freiheit des Verkehrs.

* Casablanca , 22. Jan . Muleh Raschid besetzte am 17. Ja¬nuar wieder Settat , General d ' Am ade ließ inM e d i u na eine fliegende Kolonne zurück , die gegebenen¬falls die Umgegend säubern und zu Hilfe eilen kann, wennBer - Reschid bedroht werden sollte.
* Paris , 22 . Jan . Der Deputierte Dubief , radikaler So¬

zialist, ist von seiner Partei beauftragt worden, auf Grund
der neuesten Vorfälle in Marokko die Regierung aufzu¬
fordern , der Nlgesierasakte treu zu bleiben , we¬
der für den einen , noch für den anderen Sultan Partei zu er¬
greifen und sich nicht in die innere Politik Marokkos zu
mischen .

Zur Niederlage bei Srttat .
* Paris , 22 . Jan . Abgeordneter Jaures äußerte in den

Couloirs der Kammer , er halte den Kampf bei Settat füreine vollständige Niederlage des Generals d ' Am ade , der
in eine Falle gelockt worden sei . Die Marokkaner hätten die
Ueberzeugung, daß den französischen Truppen eine Niederlagebereitet worden sei . Dadurch trete die marokkanische Politikin eine neue , bedenkliche Phase . Man werde am Freitag
sehen , ob die Kammer mit Clemenceau die schwere Verant -
Wortung auf sich nehmen wolle.

k. Postpaketverkehr,
i . Zollauskunftswesen ,
lc. Zollbeschwerdeverfahren, Schiedsgerichte usw .,
l . Punzierung von Edelmetallwaren .
Die Zusammenstellung für Spanien ist druckfertig.wird etwa 7 )4 Bogen zu 16 Seiten in Oktavformat umfasŝDaran werden sich voraussichtlich im Laufe des nächsten

res zunächst die Zusammenstellungen für Belgien , die Riedeslande , Oesterreich-Ungarn , die Schweiz und Frankreich reibenderen Umfang noch nicht feststeht, indessen annähernd ans HDruckbogen wird bemessen werden müssen.
Im Interesse des deutschen Außenhandels ist eine möglich -,

weite Verbreitung der Drucksachen erwünscht. Es ist '
ein Preis von etwa 25 Pfg . für den Druckbogen in Aussichtgenommen. Indessen wird sich dieser Preis nur dann auf dieDauer aufrecht erhalten lassen, wenn von allen Beteiligten den
Veröffentlichungen ein dauerndes Interesse entgegengebrachtwird . Nur so wird es überhaupt möglich sein, die Arbeiten aufweitere Länder auszudehnen und je nach Bedarf Neubear¬
beitungen eintreten zu lassen .

Grotzherzvgtmn Vaden.
* Karlsruhe, 23 . Januar .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog empfing
heute vormittag den Ministerialpräsidenten Geheimerat
Freiherrn von Bodman zur Vortragserstattung . Nach¬
mittags und abends hörte Seine Königliche Hoheit die
Vorträge des Legationsrats Dr . Seyb , sowie der Ge¬
heimeräte Dr . Freiherr von Babo und Dr . Nicolai .

** Der im Aufträge des Großh . Ministeriums der Justiz ,
des Kultus und Unterrichts durch Direktorialassistent Profes¬
sor vr . Wingenroth in Karlsruhe bearbeitete Band VII des
Werkes „Die KunstdenkmSler des Großherzogtums Baden"
enthaltend : die Kunstdenkmäler der Amtsbezirke Kehl, Lahr,
Oberkirch, Offenburg und Wolfach ist erschienen. i

Die staatlichen und kirchlichen Behörden sowie die Gemein¬
den können diese Publikation zu dem ermäßigten Preise von
12 Mark durch Vermittlung des Großh . Ministeriums der
Justiz , des Kultus und Unterrichts beziehen und find Be¬
stellungen an die Expeditur genannten Ministeriums zu
richten. l

** Im Einklang mit dem Wunsche des deutschen Handels¬
tages läßt das Reichsamt des Innern länderweise die für den
deutschen Ausfuhrhandel wichtigsten handelsrechtlichen Be¬
stimmungen zusammenstellen . Dabei sollen insbesondere Be-
rückstchtigung finden Vorschriften über :

a . Ein -, Aus - und Durchfuhr von Waren auf dem Land-
und Wasserwege (Zollförmlichkeiten : Anmeldung usw.,
Zollzahlung , Begleitpapiere u . a.),b. Herkunft der Waren (Ursprungszeugnisse . Fakturenbe¬
glaubigung , Gebühren usw.) ,

c. Wertverzollung ,
ck. Handlungsreisende , Musterpässe, Warenmuster ,e . Ein - , Aus - und Durchfuhrverbote und -Beschränkungen,k. Verkehrserleichterungen ,
g . Handelsbezeichnungen,

* «Kaisecfeier der Bürgerschaft .) Wir weisen nochmals aufdas Samstag abend 8 Uhr im großen Festhallesaal stattfinderü,,Festbankett hin , das den Besuchern einige erhebende und
zugleich genußreiche und unterhaltende Stunden bringen wird.Die öffentliche Einladung des Festausschusses und das l^ .

'
gramm sind im Inseratenteil ersichtlich . Der Saal wird H.
lich geschmückt und beleuchtet werden . Herren habe ohne
teres Zutritt ( in den Saal und auf die untere Galerie ) , D»men nehmen nur auf der oberen Galerie Platz und müssq i
sich durch die ausgegebenen Karten ausweisen . Oeffnung der
Halle um 7 Uhr.

* (Großherzogliches Konservatorium für Musik. ) Am 21 . Ja.nuar , abends halb 7 Uhr, fand im Konzertsaal der Anstaltdas 5. Vorspiel (Vorbereitungsklassen ) statt . Das nächste Vor.
spiel (Ausbildungsklassen ) wird Dienstag , den 28 . Januar ,abends halb 7 Uhr im Konzertsaal veranstaltet .

* (Die Verbreitung des Mutterschafts -Bersicherungsgedm.
kens. ) Pon seiten des Komitees wird uns geschrieben : Der
Gedanke, einen Schutz für die junge Mutter und ihr Kindmit Hilfe von Mutterschaftskassen zu schaffen , findet immer
mehr Anhänger . Angeregt durch das Vorgehen der Karls¬
ruher Propagandagesellschaft für Mutterschastsversicherunghaben auch in Heidelberg eine Anzahl fozial denkenderMänner und Frauen den Plan gefaßt , den Wöchnerinnen¬
schutzgedanken weiteren Kreisen bekannt zu machen. Die Ini¬tiative hat zunächst die Heidelberger Abteilung der „Deut¬
schen Gesellschaft für ethische Kultur " ergrif.fen , auf deren Einladung am vergangenen Samstag Herr Dr.med. Alf. Fischer - Karlsruhe einen Vortrag über „Die Mut.
terschaftsbersicherung und ihre praktische Durchführung " hielt.Zu dem zahlreich besuchten Portrage in der „ Harmonie"
hatten sich auf Einladung Angehörige aller Parteien undBerufsstände emgefundsn . Die Ausführungen des Refe-reuten , die lebhaften und uneingeschränkten Beifall fanden,hatten die Konstituierung eines Komitees , das die Bildungeiner Propagandagesellschaft für Mutterschaftsversicherungvorbereiten wird , zur Folge . Herr prakt . Arzt Dr . Bruno ,der Vorsitzende der Heidelberger Abteilung der „Gesellschaftfür ethische Kultur "

, ist an die Spitze dieses neuen Komiteesgetreten ; demselben gehören des Weiteren an : der bekanntegreise Hygieniker Herr Medizinalrat Mittermaier , FrauRedakteur Blank . Herr Vikar Wiel an dt und ein Mit-glied des Gewerkschaftskartells, Herr Roth . Das Heidelber-ger Komitee wird natürlich in steter Fühlung mit der Karls -ruher Propagandagesellschaft bleiben. Auch in mehreren anderenbadischen Städten steht die Gründung von solchen Komittesbevor.
(Die Eisbahn ) war heute wieder benutzbar und bleibt,wenn der Frost anhält , auch morgen geöffnet.
(Aufgcfundenes Gelb. ) Es wurde aufgefunden : am 13.dem Bahnhof in Heidelberg eine Geldbörse mit

, W Januar auf dem Bahnhof in Freiburg eineGeldbörse mit 5.08 M . "
(Sitzung des Schwurgerichts vom 21 . Januar . ) Vor demSchwurgericht stand heute die Anklage gegen den in Untergrom¬bach wohnhaften 27 Jahre alten Schlosser Herm . Moderh ausDurlach wegen Verbrechens gegen 8 176 R .St .G .B . zur Ver-Handlung. Den Vorsitz führte Landgerichtsrat König . AlsVertreter der Anktagebehörde in dieser Sache fungierte^ Baumgartner . Verteidiger war Rechtsan¬walt Dr . Duttenhoser . Dieser Fall stand bereits auf der Ta¬gesordnung des letzten Schwurgerichts , wurde aber damalsvertagt , weil einem Antrag der Verteidigung , den Angeklag¬ten auf seinen Geisteszustand untersuchen zu lasten , stattge-geben worden war . Moderh kam in die Universitätsklinik nackHeidelberg und unterlag dort für einige Zeit einer Beobach¬tung . Nach dem Ergebnisse dieser Beobachtung war der Ange-klagte zur Zeit^der Begehung der Tat geistig nicht gestört, wes¬halb ihm der Strafausschließungsgrund nach 8 51 der Straf -

Prozetzordnung nicht zu gute kommen konnte. Wie die heutige
, A "

. lung ergab, hatte der Angeschuldigte am abend des
ästli auf der Landstraße von Untergrombach nach Obergrom¬bach me Frau des Schlossers W. Becker aus dem letztgenannten

in gleich ihm an dem genannten Abend mit dem Zuge
^ Karlsruhe nach Untergrombach gefahren war ,uns von dort zu Fuß nach Obergrombach ging , überfallen undan ihr e,n Verbrechen im Sinn des 8 176 R .St .G .B . verübt.

- e. ^ " O^llagte , ein bisher unbescholtener Mensch , war am
m bwrher zur Arbeit gefahren . Cr ging aber nicht insGeschäft, sondern zog tagsüber in verschiedenen Wirtschaftenherum , um dann mit dem angegebenen Zuge nach Untergrom¬bach zurückzukehren. Im Eisenbahnzuge sah er hie EhefrauBecker. Er knüpfte mit derselben ein Gespräch an und erfuhrdadurch, dah sie noch den Weg nach Obergrombach zu machenhatte . In Untergrombach drängte er der Frau seine Begler*tung auf und führte dann auf der Landstraße zwischen die¬sem Orte und Obergromüach die ihm zur Last gelegte Tataus . Die Geschworenen bejahten die Schuldfrage wie die Fragenach mildernden Umständen, woraus der Angeklagte unter
Anrechnung von 3 Monaten Untersuchungshaft zu 2 Jahren6Monaten Gefängnis und 5 Jahren Ehrverlust verur¬teilt wurde .

^ (Aus dem Polizeibericht . ) Gestern vormittag wurde ineinem Zimmer in der Zähringerstraße ein Liebespaar tot
aufgefunden . Die Erhebungen ergaben , daß dies die 24 Jahrealte ledige Fabrikarbeiterin Auguste Kistner aus Pforzheimund der 23 Jahre alte ledige Packer Hermann Karl Schneideraus Hamburg , beide hier wohnhaft , waren , und daß sie sichmit Lysol und Karbolsäure vergiftet hatten . Nach einem zu¬
rückgelassenen Brief scheint die Sorge um die Zukunft die
Lebensmüden in der Nacht zum 21 . d . M . zu der Tat veranlaßt
zu haben. — Gestern nachmittag stürzte ein verheirateter städ- ,tischer Gärtner beim Ausputzen von Bäumen in den Anlagen



. s Bernbardusplatzcs infolge eines Astbruches aus einer

s>übe von etwa 4 Meter von einem Baum und blieb bewußt¬
st - liegen . Ein rasch herbeigerufener Arzt ordnete die Ver-
Anauna des Verunglückten ins städtische Krankenhaus an . —

20. d . abends stahl ein Unbekannter in der Kaiserstraßc
»in Fahrrad , Marke Gritzner , Pol .-Nr . 196 699 Krhe . , im
« erte von 100 Mark . — Verhaftet wurden u. a . ein 51
^ ibre alter Küfer von hier wegen Betrugs , und ein 26

gabre alter Taglöhner aus Welschneureut , wegen Jagd¬
vergehens . — Gestern mittag scheuten zwe , Krümper -

vierde vom hiesigen Leib-Dragonerregiment Nr . 20 rn der
Lchlachthausstratze vor einer dort ragierenden —okomotwe. Da -

Oj geriet ein hiesiger verheirateter Geschäftsmann unter den

Sagen und erlitt derartige Quetschungen, daß er ,ns städtische
Krankenhaus verbracht werden muhte .

t Vom Oberland , 22 . Jan . Das Erholungsheim badischer
.»»werbe - und Handwerkervereine Bad Sulzburg hat

im ersten Betriebshalbjahre — April bis Oktober 1907 — ein

reckt günstiges Ergebnis zu verzeichnen gehabt . Die Zahl Ser
Berpflegungstage betrug 3569 . An Bädern wurden

572 Thermalbäder , 42 Fichtennadelbäder , 29 Kohlensäurc -

k>-ider̂ 3 Licht- und Sonnenbäder , zusammen 666 Bäder ver-

^kweickü Ferner wurden 3923 Liter Milch verbraucht . Be¬

reits im ersten Betriebshalbjahr konnte acht bedürftigen Hand¬
werksmeistern ein je vierwöchentlicher Kuraufenthalt unent¬

geltlich ermöglicht werden . Die Einnahmen und Ausgaben
balanzieren mit 11666 M . ; wenn auch vorerst ein Gewinn

noch nicht erzielt worden ist , so ist zu berücksichtigen , daß aus

den Betriebseinnahmen noch manche Neuanschaffungen be¬

ritten wurden . Das erste Betriebshalbjahr hat den Beweis

«»liefert daß das Unternehmen durchaus lebensfähig ist und
An« es M als eine zeitgemäße Wohlfahrtseinrichtung er¬

weckt — In der Eisenbahnfrage Freiburg -- St .
Blasien fand Sonntag eine von etwa 250 Personen besuchte
Versammlung im Gasthaus zur Krone in St . Blasien statt ,

die nach 314 stündiger Debatte die Resolution faßte , dw Re¬

gierung zu ersuchen , auf dem kürzesten und volkswirtschaft¬
lich günstigsten Wege eine Verbindung von St . Blasien
mit Freiburg einerseits , und anderseits mit dein

Rheintale zu erstreben. Die Versammlung war von Be¬

wohnern des Amtsbezirks St . Blasien , der Stadt Waldshut ,
des Hohenwaldes und von Mitgliedern der Handelskammer

Freiburg besucht .
* (Kleine Nachrichten ans Baden .) Ein großer Heirats¬

schwindelprozeß gegen Milli Bruckner, der am Montag
vor dem Mannheimer Schwurgericht unter Ausschluß der Oef-

fentlichkeit begonnen hat , ist gestern Abend zu Ende ge¬
führt worden. 132 Zeugen waren geladen . Bruckner hatte sich
auch wegen Verbrechens gegen 8 176 R .St .G .B . in 15 Fällen

zu verantworten . Das Urteil lautete auf 9 Jahre Zuchthaus .
— Zur Verhaftung der beiden jugendlichen Wechsel -

fälscher in Konstanz wird weiter gemeldet . Die Beiden
machten sich durch außergewöhnliche Geldausgaben verdächtig,
kauften Kleider und Waffen und lenkten auf diese Weise die

Aufmerksamkeit der Polizei auf sich , die ihren Aufenthaltsort
bald ausfindig machte und die beiden Schwindler auf der

Straße verhaftete . Sie werden morgen oder übermorgen nach
Mannheim verbracht. Von 15 000 Mark fanden sich noch 9000
vor . Den Rest des Geldes scheinen sie versteckt zu haben . Ihren
Eltern schickten die Beiden je 200 Mark . — Am Sonntag nach¬
mittag 514 Uhr sind in Mannheim beim Eisläufen auf dem
Neckar zwei Mädchen im Alter von 714 und 8 Jahren eingc-
brochen und ertrunken . — Bei der Sparkasse in Breiten über¬
steigen die Rückzahlungen des Jahres 1907 die Einlagen um
406 660 Mark . Das Vermögen der Stadt Breiten belief sich
am 1 . Januar 1907 auf Brutto 1 618 453 M ., die Schulden
auf 305 416 M . . somit Reinvermögen 1 313 037 M ., letzteres
hat sich 1906 um 7734 M . vermehrt . — Der erste weibliche
Chefarzt Deutschlands fungiert seit kurzem in der Person des
Fräulein Dr . Lina Schiemann am städtischen Kranken¬
haus in Pforzheim . Die Dame hat ihr medizinisches Doktor¬
examen in Freiburg i . Br . cum lancke bestanden . Wie in der
letzten Generalversammlung des Feuerbestattungs -
Vereins Pforzheim , der schon gegen tausend Mitglieder
zählt , mitgeteilt wurde , beabsichtigt die Stadtgemeinde in
nächster Zeit ein Konkurrenzausschreiben zur Gewinnung von
Plänen für eine große Leichenhalle mit angebautem Krema¬
torium zu erlassen. Daselbe soll eine halbe Million kosten . —
In Kürzell wurde ein ländlicher Kreditverein ins Leben
gerufen . — Das Betricbsergebnis der ,.M o t o r w a g e n g e -
scllschaft Donaueschingen " war günstiger als das
der beiden Vorjahre . Immerhin aber mutzte der Zuschuß der
Stadtgemeinde von 2000 Mark aufgebraucht werden . Auch im
laufenden Jahre dürften daher mindestens dieselben Extrabei¬
träge wie 1907 erforderlich sein . — Aus Billingen wird gemel¬
det : Verbrannt aufgefunden wurde am Montag die 45
Jahre alte ledige Büglerin Rosina Kaiser in den Wiesen
bei der Hubcrschen Uhrenfabrik . Ob die Bedauernswerte , die
leidend war , die schreckliche Tat absichtlich begangen , oder ob
sie das Opfer eines Unfalles wurde , ist nicht entschieden. Be¬
merkenswert ist, daß Vorübergehende gegen 1 Uhr nachts star¬
ken Petroleumgeruch wahrnahmen , in ihrem Wohnhause selbst
aber ihre Entfernung aus demselben nicht bemerkt wurde . Um
halb 7 Uhr morgens wurden die Mitbewohner auf ihr Fehlen
aufmerksam, und erst um halb 9 Uhr wurde sie nach langem ,
vergeblichen Suchen zufällig von einem Knaben im Schnee
liegend und total verbrannt aufgefunden . — Der Bandfabri -

die einen Hauptindustriezweig der Säckinger Gegend
bildet , und die bis in den Oktober vorigen Jahres gut beschäf¬
tigt war , fehlt es zurzeit an Aufträgen . Die Zukunft der
Bandfabrikotion wird von der nächsten Mode und den Seiden -
prciscn abhängen . — In der Nacht vom Samstag auf Sonn¬
tag wurden di« Einwohner von Oberschwörstadt (A . Säckingen)
durch Feuerlärm aufgeschreckt . Morgens 141 Uhr stand das
Haus des Landwirts Joseph Griener in Flammen . Nur mit
Mühe konnte das Vieh gerettet werden . Schweine und Hühner
verbrannten . In wenigen Stunden war das Haus ein Trüm¬
merhaufen . Es scheint Brandstiftung vorzuliegen . — Der Neu¬
bau der H eil - undPfle ge anstatt bei Konstanz erfor¬
dert nach oein letzten Projekt einen Gesamtaufwand von
6 298 508 Mark . Da die Anstalt im ganzen 910 Krankenbetten
erhalten soll , entfällt somit auf ein Bett 5823 Mark .

** Landwirtschaftliche Besprechungen und Versammlungen.
Landwirtschaftliche Besprechungen am Samstag , den 25. Ja¬

nuar in Unterschüpf; am Dienstag , den 28 . Januar in Erd¬
mannsweiler ; am Donnerstag , den 30 . Januar in Laudenbach.

Grneralnersammlungen der Orts - , Konsum - und Absatzver¬
eine usw . am Sonntag , den 26 . Januar in Ludwigshafen, in
Jhringen und in Hertingen ; am Dienstag , den 28 . Januar
in Wiesloch ; am Sonntag , den 2. Februar in Bonndorf a . See ,
in Jestetten , in Jspringen und in Kommingen ; am Sonntag ,
den 9 . Februar in Heddesbach .

Generalversammlungen der Molkereien usw. am Donners -
tag , den 30 . Januar in Kankern ; am Sonntag , den 9 . Februar
in Weildorf .

Neueste WcrcbvicHlerr irrrö GeLegrarrrrne .
* Potsdam , 23 . Jan . Seine , Majestät der Kaiser

nähme heute vormittag im Ererzierhause Rekrutenbesich-

ligung vor . Prinz Friedrich führte die Leibkonrpanie des
Garderegiments zu Fuß vor . Viele fremherrliche Offi¬
ziere waren anwesend. Nach der Besichtigung nahm der
Kaiser am Frühstück im Regimentskasino teil .

* Berlin , 23 . Jan . In der Budgetkommis -
s i o ii^ erklärte der I u sti z in in i st e r hinsichtlich der jüng¬
sten « traßendemonstrationen , daß überall da, wo der Tatbe¬
stand einer Verletzung des Strafgesetzbuchs gegeben sei , einge¬
schritten werden mühte.

* Braunschweig, 23 . Jan . Anläßlich der Landtagseröffnung
erfolgten gestern abend gegep 6 Uhr Demonstrationen
zugunsten des allgemeinen Wahlrechts . Auf dem Schlohplatze
vor dem Residenzschlosse wurden größere Ansammlungen von
der Schloßwache zurückgedränzt. Die Volksmenge zog unter
Hochrufen auf das allgemeine Wahlrecht und unter Absingung
der Marseillaise durch die Straßen nach dem Landschaftshause ,
wo wiederum größere Demonstrationen stattfanden . Von hier
aus begab sich die Volksmenge unter Johlen und Pfeifen nach
dem Gewerkschaftshause, wo eine Versammlung stattfand .
Gegen Abend kam es zu einem Zusammenstoß zwischen De¬
monstrierenden und der Polizei . Letztere wurde mit Flaschen
und Steinen beworfen. Mehrere Verhaftungen wurden vor¬
genommen. Eine Anzahl Personen wurde verletzt. Die hiesige
sozialdemokratische Parteileitung soll auf Anordnung des
Berliner Zentralvorstandes die Demonstrationen in die Wege
geleitet haben.

* Braunschweig, 23 . Jan . In der Braunschweigischen Lan¬
desversammlung wurden heute zwei Anträge zur Aenderung
des Landeswahlrechts verlesen. Sie wurden einer
Kommission überwiesen. Einer der Antragsteller betonte , man
solle sich durch Straßendemonstrationen in seiner Stellung¬
nahme zur Wahlrechtsfrage nicht beeinflussen lassen.

* Paris , 23 Jan . Der Untersuchungsrichter er¬
klärte , nicht befugt zu sein, ein Verfahren gegen die beiden
jüngst verhafteten Russen , dir Geldbeträge im Besitz hat¬
ten , die von dem Raubüberfall in Tiflis herrüür -
ten , einzuleitcn . Heute früh wurden beide Russen über die
belgische Grenze gebracht .

* St . Petersburg , 23 . Jan . Nach Urteil des Kassationsde¬
partements des Senats ist der Gehilfe des Ministers ses
Innern , G u r k o , vom Dienste entlassen worden .

* Washington, 23 Jan . Die nationale Vereinigung der
Handelsinteressenten nahm eine Resolution an , wodurch im
Interesse des Landes und des Handels der Erlaß eines Ge¬
setzes erforderlich ist, das einen Ausbau der amerikani -
fchen Handelsflotte in die Wege leiten soll .

* Washington , 23 . Jan . Präsident Roosevelt widmet
dem Deutsch - amerikanischen Zollabkommen
eine Botschaft, in der er ein Amendement zum Zollgesetz vor¬
schlägt . Der Senat hat beschlossen, über die Handelspolitik
Roofevelks öffentlich zu verhandeln . Die Botschaft wurde
einer Finanzkommission überwiesen .

* Albanh, 23 . Jan . Hughes , der Gouverneur des Staa¬
tes Newyorks, erklärt in einem Briefe an den Republican -
Club in Newvork , daß er eine Nomination zum Prä¬
sidenten der Vereinigten Staaten gern annehmen werde,
falls die republikanische Partei sich dafür entscheiden sollte,
ihn zu nominieren .

* Washington , 23 . Jan . Nach einer Depesche des ame¬
rikanischen Admirals Evans aus Rio de Janeiro hat die
amerikanische Flotte gestern ihre Reise nach
Pnnta Arenas fortgesetzt.

* Washington , 23 . Jan . Präsident Roosevelt hat
dem Kongreß die Abschrift des deutsch - amerika¬
nischen Zollabkommens , sowie den Bericht
der Tarifkommission unterbreitet .

* Santiago dr Chile, 23 . Jan . Der Präsident der Republik
ist durch Gesotz ermächtigt worden, für den Bau einer Ei¬
senbahn , die den äußersten Norden Chiles mit seinem
äußersten Süden verbinden soll, eine Anleihe aufzunehmen ,
und für die Arbeiten bis zu 714 Millionen Pfund
Sterling aufzuwenden.

WevfcHreöenss.
Die Brisetzungsfeier für Großherzog Ferdinand von Toskana.

Wien, 23 . Jan . Gestern nachmittag fand unter großem
Gepränge das Leichenbegängnis des Großherzogs von Tos¬
kana statt . Nach der Einsegnung der Leiche in der Hofburg -
Pfarrkirche bewegte sich der Leichenzug nach der Kapuziner¬
kirche. In den Straßen bildeten Militär und zahlreiches
Publikum Spalier . In der Kapuzinerkirche hatten sich ein¬
gefunden : Se . Maj . der Kaiser , die Familie des Verbliche¬
nen , die Erzherzoge und Erzherzoginnen , Prinz
Friedrich Leopold von Preußen , als Vertreter
des Deutschen Kaisers , Prinz Ludwig von Bayern , als
Vertreter des Prinzregenten von Bayern , der Gesandte Graf
Rex als Vertreter des Königs von Sachsen , Herzog
Robert von Württemberg und Gemahlin , der Ver¬
treter des Papstes , der Fürst von Bulgarien , Diplomaten ,
Minister , die Spitzen der militärischen und Zivilbehörden usw.
Nach Einsegnung der Leiche wurde der Sarg in der Kapuzi¬
nergruft beigesetzt.

Berlin , 23 . Jan . Das im Prozeß Moltke-Harden ergangene
Erkenntnis , das etwa 50 Folioseiten füllt , ist jetzt schriftlich
dem Angeklagten zugestellt worden. Gegen das Urteil ist vom
Grafen Moltke keine , dagegen von Harden Revision eingelegt
worden. Die Revision rügt mehrere formelle und rechtliche
Mängel .

Hamburg , 21 . Jan . Nach einer beim Generalkonsul der
Republik Guatemala , Garillo , eingetroffenen Depesche des
Ministers des Auswärtigen , Barr ios . traf heute der erste
Zug der neuen Transkontinental - Eisenbahn , die
den Stillen Ozean mit dem Atlantischen
Ozean verbindet , von Puerto Barriot in Guate¬
mala ein. Präsident Cabrera erwartete auf dem Bahnhofe
den Zug, der mit großer Begeisterung empfangen wurde .
Präsident Cabrera , der deutsche Gesandte Graf v . Schwerin ,
der amerikanische Gesandte General Davis , u . a . hielten
Reden, in denen hervorgehoben wurde , daß die friedliche Ent¬
wicklung des Landes als gesichert gelte.

Frankfurt a. M . , 23 . Jan . Der um 4 Uhr 44 Minuten heute
früh hier abgegangene Personenzug Nr . 253 Frankfurt -CSla
ist bei der Einfahrt in Rüffelsheim mit einer Rangierabtei¬
lung zusammengestoßen. Der Zugführer wurde leicht ver¬
letzt, der Schaffner Göbel-Bischofsheim wurde mit abgefahre -
nem rechten Arm unter der Rangierabteilung hervorgezogen .
Reisende sind nickt verletzt .

Melchior fand gestern eine Versammlung Württember¬
gs ; chcr Industrieller statt . In lebhafter Erörterung
wurde allseitig die Notwendig der Gründung eines
besonderen württembergischen Landesver -

doch nicht gesiißt
^ ^ ^ " ' endgültiger Beschluß wurde je-

Paris , 21 . Jan . Der Liquidator der falliten abessini -
, chen Bahnge,eIIschaft ist gerichtlich ermächtigt wor -
dcn, die Bahnlinie samt Konzession einer neuen Gesell -

abzu-rcten , vorbehaltlich der Abstimmung der fran¬
zösischen und abe„ machen Regierung .

Paris , 22 . Jan . Der Antimilitarist Gustav Herve prote¬
stiert gegen den Beschluß der Pariser Advokatenkammer.
Herve zieht einen leidenschaftlichen Vergleich zwischen der
Handliing -̂ we !se )emer Amtsgenossen gegen ihn und die libe -
Asie Haltung der Berliner Anwälte , die ein Vorgehen gegen
Liebknecht ablehnten

Hock van Holland, 22 Jan . Bei dichtem Nebel erfolgte ge-
Zuiamm -nstoß des Dampfers der Harwicklinie

" A*" 8 ^ dam mit dem englischen Dampfer „Axminster" . Die
„Amsterdam ; ank . Eme Schaluppe der „Amsterdam" ist noch
nicht geborgen die übrigen Passagiere und Mannschaften sind
gerettet Vor der Mundung des Nieuwe Waterweg ankert eine

Fahrzeugen , die wegen des dichten Nebels
^ wagen. Es ist möglich , daß die Insassen

M ^Esti dieser Schiffe ausgenommen
sit ruhig . Nach Angaben der Harwicklinie

befinden nch in verfehlenden Schaluppe der „Amsterdam "

^
Die -Schaluppe führt Ruder , Segel und Kom-

paß Wenn der inzwischen aufgetretene Nebel sich verziehen
sollte, werden die Bemühungen zur Auffindung der Schaluppe
im Laufe der Nacht fortgesetzt werden.

Hoek van Holland, 23. Jan . Heute vormittag wurde über
den Verbleib der fehlenden Schaluppe des Dampfers „ A m st e r -
c ? " Es Weiter bekannt. Neueren Nachrichten zu -
folge befanden sich 28 Personen , darunter 21 Passagiere aut
der Schaluppe .

" "

->
In Reggio (Kalabrien ) wurde heute früh

? Minuten em ziemlich starkes Erdbeben ver¬
spürt . Unter der Beebölkerung entstand eine Panik , doch
wurde kein Schaden angerichtet.

Mailand , 22. Jan . Die Zahl der Umgekommenen bei dem
Eisenbahnunglück «bei Aquabella beträgt elf.
Ausländer sind Nicht darunter . Der Zugverkehr ist nicht un¬
terbrochen . Für die Katastrophe verantwortlich zu machen
,st ein Weichensteller, der sofort flüchtete und jetzt steckbrieflich
verfolgt wird , seitens der Generaldirektion der Staatseisen¬
bahnen iind des Ministeriums für öffentliche Arbeiten wurde
eine gründliche Untersuchung über die Ursachen des Unglücks
eingeleitet .

London, 23 Jan . Von einer verheerenden Influenza -
Epidemie die das ganze öffentliche Leben lahm legt, ist
zurzeit Liverpool heimgesucht . Geschäfte und Bureaus sind
geschlossen , da alle Angestellten erkrankt sind . Post und Poli¬
zei mußten eine große Anzahl Aushilfen einstellen. Seit Auf¬
treten der Epidemie sind etwa 75 Todesfälle zu verzeich¬
nen .

London» 23 . Jan . Die Bank von England hat den
Diskont von 5 auf 4 Proz . ermäßigt .

Washington , 23. Jan . Staatssekretär Cortelhou gibt
bekannt , daß er infolge der bedeutenden Besserung der
finanziellen Lage begonnen habe , die bei den Ratio --
nalbanken deponierten öffentlichen Gelder allmählich in klei¬
nen Beträgen zurückzuziehen .

Melbourne , 21 . Jan . Infolge Hitzschlag.es sind hier über
hundert Personen gestorben . — In verschiedenen Teilen der
Stadtbezirke von Victoria sind heftige Waldbrände ausge¬
brochen. Eine Menge von Pflanzerwohnungen sind nieder¬
gebrannt . Der Schaden ist bedeutend.

KvoßHsvzogLiches KoftHeate* .
Im Hofthrater in Karlsruhe :

Freitag , 24 Jan . Abt. L. 30. Abt- Vorst . „HerodeS und Ma -
riamne ", Tragödie in 5 Akten von Friedrich Hebbel. Ma -
riamne : Melanie Krüger -Michaelis vom Stadttheater in

j Strahburg als Gast. Anfang 7 Uhr , Ende nach 10 Uhr.
^ Samstag , 25. Jan . X VII . Vorst , außer Ab . Erstes Gastspiel
i von Sigrid Arnoldson: „Mignon", Oper in 3 Akten von Am-
j broise Thomas . Titelpartie : Sigrid Arnoldson als Gast . An.

fang 7 Uhr, Ende gegen 10 Uhr.
Die Abonnementskarten für das III . Quartal können von

Montag , den 20 . Januar bis mit Samstag , den 8 . Februar
, an der Vorverkaufsstelle in Empfang genommen werden .

Wetterbericht des Zentralbureaus für Meteorologie «. Hhdr .
vom 23. Januar 1908.

Die gestern im Nordwesten der britischen Inseln angekün¬
digte Depression ist , ohne ihren Wirkungskreis weiter ausge¬
breitet zu haben, bis nach Island abgezogen . Mitteleuropa
gehört wie bisher einem Maximum an, das die höchsten Ba¬
rometerstände über Nordwest - und Mitteldeutschland aufweist .
Das Wetter ist vorwiegend trüb und nebelig, nur stellenweise
heiter . Die Morgentemperaturen lagen im Norden des Rei¬
ches meist über dem Gefrierpunkt, im Süden dagegen erheb¬
lich darunter . Eine wesentliche Witterungsänderung ist nicht
zu erwarten .

Wetternachrichtrn «ns dem Süden
vom 23 . Januar früh .

Lugano wolkenlos 0 Grad , Biarritz wolkenlos 9 Grad , Nizza
wolkenlos 7 Grad , Triest wolkenlos 2 Grad , Florenz wolken¬
los — 1 Grad , Rom wolkenlos 2 Grad , Cagliari wolkig 10
Grad , Brindisi heiter 8 Grad .

Witter«»gsbe»h«chtuuge» der « etemwl» . SKttt» starlSrnh«,

Januar
22 . RachtS S- U.
23 . MrgS . 7- U.
2S . MittgS. 2- U .

Bor»« . Thrr » .
in c .

Lbs »l.
strncht,m mm

Feuchtig¬
keit in
Pr », .

Wtns

764.6 - 3,2 3 .S 9V Stille
764 .8 - 6.6 3.6 94 „
76S .S - SO SS SV RS

tzvmnll

wolkenlos
Nebel
bedeckt

Höchste Temperatur am SS. Januar : 1 .1 , niedrigste tu der
»arauffolaenden Nacht : —8 4̂-

Niederschlagsmenge des 22. Januar : 0 .0 mm

« aKerstand de» « Hel»« am LS . Januar, früh : Schmster-

« sel 0 .86 w , gestiegen 1 ^ , StMstand ;

INax«» 2.7S w, gefallen 1 cm ; Mannheim 1 .78 m, gestiegen
i em . _ _
^ i-̂ M-mtlicherUdäkteur : Juliu » » atz in Karlsruhe.

Druck und Verlag:
S. Braunsche Hofbuchdruckrrei in Karlsruhe .



Einladung.
Zur Mr j>es MrtWes Seiiler Majestät ks Kaisers

findet

Samstag » den 25: Januar 1S0S» abends 8 Uhr»
im große « Saale der Festhalle ein

mit dem unten folgenden Programm statt.
an dieser patriotischen Veranstaltung beehren wir uns , unsere Mitbürger ergebenst

O .681 .2.1

die

Zu zahlreicher Beteiligung
etnzuladen.

Besondere Einladungen ergehen nicht, Eintrittsgeld wird nicht erhoben.
Anzug der Herren : Dunkler Rock, der Damen -zGesellschaftsanzug.
Die obere Galerie der Festhalle bleibt den Damen der an der Feier teilnehmenden Vereine Vorbehalten/Damen haben sich durch die an die Vereine verabfolgten Zutrtttskarten auszuweisen.
Der Zugang zum Saal und zur unteren Galerie ist durch die Garderoben auf beiden Setten der Festhalle und

durch das Hauptportal , der Zugang zur oberen Galerie durch die Garderoben und die äußeren Galerieaufgänge zu nehmen.
Der Fest - Artsschutz.

Baumauu» Srminarmufiklehrrr und Hoforganist, derzeit Dirigent der vereinigten Mannergesangvereine / Dr . Binz»Rechtsanwalt und Stadtrat , Landtagsabgeordneter / Ebert , Professor, derzeit Vorsitzender des geschäftsführenden Aus¬
schusses der vereinigten Karlsruher Turnvereine / Fink » Reallehrer / Glaser » Kaufmann und Stadtrat / Di >. Gold -slhmit , Professor, Obmann des geschäftslettenden Vorstands der Stadtverordneten / Harrer , Rechtsanwalt , Präsidentdes Männrrgesangvrreins Liedrrhallr ; Vr . A . Hausrath » Professor / Heilig » Kunstmaler, Borfitzender des Vereinsbildender Künstler/ KäPPele , Wurstlermeister und Stadtrat / Karcher » Kaufmann und Stadtverordneter , Vorsitzenderdes Hardtgau -Militärveretnsverbandes / Kölsch» Kaufmann und Stadtrat ; Oftertag » Privatmann und Stadtrat /Nebmuuu » Großh . Oberschulrat, Stadtverordneter und Landtagsabgeordneter, Präsident des MänneraesangvereinsLiederkranz, derzeit Vorsitzender des grschäftsleitenden Vorstandes der vereinigten Männergesangveretne / Roth » stnä .,Vorsitzender des Studentenverbandes an der Frtdericiana / Scheidt » Professor, Musikdirektor, Dirigent des Männer -
gesangveretns Liederkranz/ Schlebach » Blrchnermeister und Stadtrat / Schwaniuger , Großh . Oberrechnungsrat undStadtverordneter , Vorsitzender des Alb-. und Pfinzgau -Militärveretnsverbandes / Siegrist , Oberbürgermeister / Szuboritz ,»tack -, Vorsitzender des 8 . 0. der Technischen Hochschule / Di ». Fr . Weill» Rechtsanwalt und Stadtrot / Williard »Großh . Baurat a . D . und Stadtrat / Wilser » Kaufmann und Stadtrat .

Programm :
9 . Turnerische Vorführungen (mit Musik¬

begleitung)
a Freiübungen , d . Ttschspringen

Bereinigte Karlsruher -. Turnvereine
unter Leitung des Herrn Reallehrers
und Gauturnwarts Karl Wtlh . Mater

10. n So viel Stern ' am i i . E .S .Engelsberg
Himmel stehen

d . Tik e tik e tok ,
Karlsruher Liederkranz

11 . Trtnkspruch auf das Deutsche Vaterland
Herr Hauptlehrer Paul Reich

Allgemeiner Gesang mit Orchesterbe-
glettung : Deutschland über Alles

12 Fantasie über deutsche Volksweisen aus
dem Siebenjährigen Krieg . . . . K Gerlach

13. » . Saiserlied , Lieder , C. Rübner
d . OSchwarzwald,o Heimatlf .Baritonl Fr . Abt

Herr HofopernsängerEduard Schüller
14 . Turnerische Vorführungen (mit Musik¬

begleitung) Reckübungen (Bereinigte
Karlsruher Turnvereine )

15. „Ein Streifzug durch mod . Operetten " A . Boettge
Orpheus — Tipp -Topp — Neugierige

Frauen — Mamsell Angot — Ein
Walzertraum — Bettelstudent —
Fledermaus — Das Modell — Der
Rastelbtnder — Ftdeler Bauer —
Die lustige Witwe.

1. AltdeutscherMarsch, mit Fanfaren und
Pauken nach älterem Gebrauch . .

2. Perlen aus dem Mufikdrama „Die
Götterdämmerung " .

S . Prolog , verfaßt von Herrn Rechtsan¬
walt vr . Karl Wollf, Dramaturgen
des Großh . Hostheaters, gesprochen
Von Herrn Hofschauspieler Wtlh .Kempf

4 . » . Segenswunsch iMänner - , . . . .
d . Fridericus Rex 1 chöre lbearb . von

Männergesangveretn Liederkranz
unter Leitung des Herrn Professors
Julius Scheidt

5. Trtnkspruch auf Seine Majestät den
Kaiser , Herr Geh . Hofrat Professor
vr . von Oechelhaeuser

Allgemeiner Gesang mit Orchesterbe-
gleimng : Kaiserhhmne

6 . Archibald Douglas , Ballade f . Bariton
Herr Hofopernsänger Eduard Schüller

7 . „Prinz Eugen der edle Ritter " , nach der
ältesten Aufzeichnung von 1711 . .

8. Trtnkspruch auf Seine Königliche Hoheit
den Großherzog, Herr Stadttat Ru¬
dolf Dewerth

Allgemeiner Gesang mit Orchesterbeglei¬
tung : Fürstenhhmne

A . Boettge

R . Wagner

M . v. Weinzierl
G . Wohlgemuth

C . Löwe

E . Kremser

Männerchöre
. H - Jüngst

Musik: Die Kapelle des Leib - Grenadier - Regiments unter Leitung des Herrn König ! . Musikdirektors A . Boettge .

SvlLSNNlNBSvKLINg ,
Stipendtenverlethung aus der Winterstiftung betr.Bei der heute stattgehabten stiftungsgemäßen Verteilung der Stipendien

für Schüler der Großherzoglich Technischen Hochschule dahier aus der Winter -
Stiftung wurden von den für das Jahr 1908 zur Verwendung bestimmten342.86 M . folgenden Studierenden die betgcsetzten Beträge und zwar :

1 . dem Arthur Bahnmaher aus Gaggrnau 85.72 M .2. dem Simon Bartholme aus Köntgheim 85 .72 M .3 . dem Eugen Bundschuh aus Karlsruhe 85 71 M .4. dem Friedrich Schumacher aus Wtesloch 85.71 M .
zugewiesen , was gemäß § 6 der Stiftungsurkunde hiermit bekannt gemacht wird.

Karlsruhe » den 18 . Januar 1908. O'808
Der Stadtrat :

Föhrenbach . Neudcck.
Gemäß Beschluß der Gefellsdom 14. Dezember 1907 hat sich die

Unterzeichnete Gesellschaft aufgelöst
Zum Liquidator ist Stadtrevtsor GeorgWannerin Mannheim ernannt worden.
Dir Gläubiger werden aufgefordert , sich
bei der Gesellschaft zu melden.
Fesselballon - Gesellschaft mit be¬

schränkter Hastuug i . 8.
zu Mannheim.

O .813.3.1 Wanner .

Bekanntmachung .
O .816 . Durlach . Im Konkurs¬

verfahren über das Vermögen des Schuh-
macbermeisters Heinrich Schäfer
in Dürlach ist Termin zur Abnahme
der Schlußrechnung auf
Mittwoch den 5. Februar d . Js .,

vormittags 9 Uhr ,
vor Gr . Amtsgericht dahier bestimmt .

Durlach, den 15 . Januar 1908 .
Gerichtsschreiberei Gr . Amtsgerichts :

Schneider .
Konkurseröffnung .

O .818. Ettenheim . Ueber den
Nachlaß des Fabrikarbeiters Mar¬
kus Rtnkenauer von Rust wird
heute am 22 . Januar 1908 , nachmittags
5 ' /« Uhr , das Konkursverfahren eröffnet .

Der Kaufmann Albert Dtetsche in
Ettenheim wird zum Konkursverwalter
ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum10. Februar 1908 bei dem Gerichteanzumelden.
Es wird Termin anberaumt vor dem

diesseitigen Gerichte zur Beschlußfassung
über dir Beibehaltung des ernannten
oder die Wahl eines anderen Verwalters ,
sowie über die Bestellung eines Gläu -
bigerausschuffes und eintretendenfalls
über die in tz 132 der Konkursordnung
bezetchneten Gegenstände, und zur Prü¬
fung der angemeldeten Forderungen auf
Dtenstagden 18 . Februar 1908 ,

vormittags 11 Uhr .Allen Personen, welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz habenoder zur Konkursmasse etwas schuldigMd , wird aufgrgeben, nichts an den
Gemcinschuldnerzu verabfolgen oder zuleisten, auch die Verpflichtungauferlegt,von dem Besitze der Sache und vonden Forderungen , für welche sie ausder Sache abgesonderte Befriedigung in
Anspruch nehmen, dem Konkursverwalterbis zum 10. Februar 1908 Anzeige zumachen .

Ettenheim, den 22. Januar 1908.
Großh . Amtsgericht,

gez . Bastian .
DieS veröffentlicht:

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :
Kunz .

wurde zum Konkursverwalter ernannt .
Konkursforderungrn sind bis zum

14 . Februar 1908 bei dem Gerichte
anzumelden.

Es ist Termin anberaumt vor dem
diesseitigen Gerichte, Zimmer 5, zur
Beschlußfassung über die Beibehaltung
des ernannten oder die Wahl eines
andern Verwalters , sowie über die
Bestellung eines Gläubigerausschusses
und eintretendenfalls über die in 8 132
der Konkursordnung bezetchneten Gegen¬
stände , und zur Prüfung der angemel¬
deten Forderungen auf
Samstag den 22. Februar 1908,

Vormittags 10 Uhr .
Allen Personen , welche eine zur

Konkursmasse gehörige Sache in Be¬
sitz haben oder zur Konkursmasse et¬
was schuldig sind, wird aufgegeben, nichts
an den Gemeinschuldner zu verabfol¬
gen oder zu leisten, auch die Verpflich-
tung auferlegt , von dem Besitze der
Sache und von den Forderungen , für
welche sie aus der Sache abgesonderte
Befriedigung in Anspruch nehmen,
dem Konkursverwalter bis zum 14 Fe¬
bruar 1908 Anzeige zu machen .

Freiburg , den 21 . Januar 1908.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts 5 .

H o f m a n n .

Konkurseröffnung .
O .817 . R . 814. Freiburg . Ueber

das Vermögen der Handelsgesellschaft
Motorwagenbetrieb Hexen¬
tal , G . m . b . H . in Merzhausen, wurde
heute am 21 . Januar 1908, nachmittags
4 Uhr, das Konkursverfahren eröffnet.

Der Rechtsanwalt Marbe in Freiburg

Konkursverfahre «.
O '837 . Nr . ^ 1670. Konstanz .

Ueber das Vermögen des Zimmermanns
Anton Kempf in Konstanz wurde
heute am 22. Januar 1908, nachmit¬
tags 5 Uhr, das Konkursverfahren er¬
öffnet .

Der Kaufmann Friedrich Ebel in
Konstanz ist zum Konkursverwalter er¬
nannt .

Konkursforderungen sind bis zum13 . Februar 1908 bet dem Gerichte
anzumelden.

Es wird Termin anberaumt vor dem
Großh . Amtsgericht Konstanz zur Be¬
schlußfassung über die Beibehaltungdes ernannten oder die Wahl einesanderen Verwalters , sowie über die
Bestellung eines GläubigerauSschuffesund eintretendenfalls über die in 8132 der Konkursordnung bezetchneten
Gegenstände, und zur Prüfung der an-
gemeldeten Forderungen auf

Jugsnil unil Lvkünkvil
Ver sin svkiines, jugsnäliokss , interessantes keslokt Kaden sein
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Weltausstellung lllallanil IMS, Kranit Prix

Don n erstag , 20 . Februar 1908 ,
vormittags 10 Uhr

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Be¬
sitz haben oder zur Konkursmasse et¬
was schuldig sind , nt aufgegeben,
nichts an den Gemeinschuldner zu ver¬
abfolgen oder zu leisten, auch die Ver¬
pflichtung auserlegt , von dem Besitze
der Sache und von den Forderungen ,
für welche sie aus der Sache abge¬
sonderte Befriedigung in Anspruch
nehmen, dem Konkursverwalter bis
zum 1 . Februar 1908 Anzeige zu
machen.

Konstanz , den 22 Januar 1908 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Fr eh .

Konkursverfahren .
O '838 . Nr A. 1649 . Konstanz .

Ueber das Vermögen des Schneiders
Kaspar Abt in Konstanz , Kreuz-
lingerstr . 64 , wurde heute am 22 .
Januar 1908 , mittags 12 Uhr, das
Konkursversahren eröffnet.

Der Rechtsanwalt vr . Emil Deyhle
in Konstanz ist zum Konkursverwalter
ernannt .

Kvnkurssordrrungen find bis zum
13 . Februar 1908 bei dem Gerichte
anzumelden.

Es ist Termin anberaumt vor dem
Großh . Amtsgericht Konstanz zur Be¬
schlußfassung über die Beibehaltung
des ernannten oder die Wahl eines
anderen Verwalters , sowie über die
Bestellung eines Gläubigerausschusses
und eintretendenfalls über die in 8
132 der Konkursordnung bezetchneten
Gegenstände, und zur Prüfung der an¬
gemeldeten Forderungen auf
Donnerstag , 20. Februar 1908,

vormittags 9 Uhr .
Allen Personen , welche eine zur

Konkursmasse gehörige Sache in Be¬
sitz haben oder zur Konkursmasse et¬
was schuldig sind , ist aufgegeben ,
nichts an den Gemeinschuldner zu ver¬
abfolgen oder zu leisten, auch die
Verpflichtung auferlegt , von dem Be¬
sitze der Sache und von den For¬
derungen , für welche sie aus der Sa¬
che abgesonderte Befriedigung in
Anspruch nehmen, dem Konkursver¬
walter bis zum 1 . Februar 1908
Anzeige zu machen .

Konstanz , den 22 . Januar 1908 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Frey .

Konkursverfahren .
O .839 . Nr A. 1593 . Konstanz .

Ueber das Vermögen der Firma
Karoltne Rondholzin Konstanzwurde heute am 21 . Januar 1908 ,
nachmittags 7 Uhr, das Konkursver¬
fahren eröffnet.

Der Kaufmann Friedrich Ebel hier
ist zum Konkursverwalter ernannt .

Konkurssorderungen find bis zum15 - Februar 1908 bei dem Gerichte an¬
zumelden .

Es ist Termin anbcraumt vor dem
Gr . Amtsgericht Konstanz zur Beschluß¬
fassung über die Beibehaltung des er¬
nannten oder die Wahl eines anderen
Verwalters , sowie über die Bestellungeines GläubigerauSschuffes und ein¬
tretendenfalls über die in 8 132 der
Konkursordnung bezetchneten Gegen-
stände , und zur Prüfung der angemel-deten Forderungen auf
Samstag , 22. Februar 1908,

vormittags 11 Uhr .
Allen Personen , welche eine zur Kon¬

kursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind, ist ausgegeben , nichts
an den Gemeinschuldner zu verabfol¬
gen oder zu leisten, auch die Verpflich¬
tung auserlegt , von dem Besitze der
Sache und von den Forderungen , für
welche sie aus der Sache abgesonderte
Befriedigung in Anspruch nehmen, dem
Konkursverwalter bis zum 15 . Februar
1908 Anzeige zu machen .

Konstanz , den 21 . Januar 1908.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.

Frey .

die Verordnung Gr . Finanzministeri¬ums vom 3 . Januar 1907 .
Angebote sind unter Benützung der

aufliegenden Vordrucke schriftlich, post,frei, verschlossen und mit der Aufschrift
„Holzlieferung" versehen , spätestens btz
zur Verdingungslagfahrt am
Donnerstag den 6 . Februar d . J ,

vormittags 10 Uhr ,
'

auf dem Geschäftszimmer, WllhelmstraßeNr . 2, einzureichen . 0 .7943 .1Die Bedingungen für die Liefere
liegen hier und bei den Brückenmeist»
in Freifiett und Greffcrn zur Eins»
auf, woselbst auch die HolzverzeichnW
und Angebotsformulare ausgehändigtwerden. Nach auswärts werden die
Bedingntshefte nicht abgegeben .

Nichholz-Vcrstcigcrmig .
Grotzh. Forstamt Kork versteigert

mit Borgfrtstbewilligung im Gasthaus
zum „Rappen" in Hesselhurst » morgend
10 Uhr beginnend:
Montag de« L. Februar 1SV8 :

Aus Distrikt WillstStterwald : Eichen:
2 la , 6 Id , I Io , 9 Ild , 2 IIo , 13 III .,
73 IV .- VI . Kl , 42 Eschen II . - VI.
Kl , 10 Erlen , 11 Hainbuchen, II Birken ,3 Akazien , 3 Eichen -, 124 Eschen-, IS
Akazienstangen / 8 Ster Eichennutzscheiler
(Küferholz 1,20 Meter lang)

Aus Distrikt Endingerwald . Eichen:
2 I », 8 Id , 3 Io , 3 Ild , 4 IIo , 10 III .,
5 IV . Kl / 51 Eschen III . - VI . Kl.,
38 Erlen IV . - VI . Kl , 3 Ahorn , 1
Fichte , 116 Eschenstangen , 3 Ster Eichen-
nutzschetter (Küferholz).

Forstwart Messing in Hesselhurst und
Domänenwaldhütcr Vetter in Hohnhurst
zeigen das Holz im Millstätter - bezw.
Endingerwald vor . Auch fertigen diese
Auszüge ._ O -797

Berdinguug.
Post - Um - und ErweiteruugSba«

Pforzheim.
Die zu dem vorbezetchneten Bau

erforderlichen Fenster einschl. Beschlag
und Verglasung sollen im Wege de-
öffentlichen Angebots gemeinsam ver¬
geben werden. O -796 .2.1

Zeichnungen, Preisverzeichnisse, An-
bietungs - und Ausführungsbcdtngungen
liegen im Postbaubureau in Pforzheim,
Luisenstraße 4, zur Einsicht aus und
können von dort , soweit der Vorrat
reicht , gegen post- und bestellgeldfrete
Einsendung von 5 M ., ohne Zeichnungen
für 1,50 M . bezogen werden. Die Ange¬
bote find verschlossenund mit einerden In¬
halt kennzeichnenden Aufschrift versehen,
bis zum 8 . Februar 1908 , mittags
12 Uhr , an das Postbaubureau in
Pforzheim postfrei etnzusenden , woselbst
die eingegangenen Angebote in Gegen¬
wart der etwa erschienenen Bieter ge¬
öffnet werden . Verspätet eingehende
Angebote werden nicht berücksichtigt.

Zuschlagssrist 21 Tage .
Pforzheim, den 20. Januar 1908 .

Der örtliche Bauleiter :
Petersen ._

Badischer Binnengütertarif ,
Gütertarif Badische Staats '

eisenbahnen — Badische
Nebenbahnen im Privatbe¬
trieb , sowie Badisch -Psäl -

zischer Gütertarif .
Mit Wirkung vom 1 . Februar 1908

werden die Bestimmungen über die
Ladegewichtsberechnung » unter Ab¬
schnitt 8 I 2b Sette 12 der Abteilung 1
des Badischen Binnengütrrtarifs , d . bet
den Ausnahmetarifen 6 und 6 » Seite
223 und 224 des Gütertarifs Badische
Staatseisenbahnen — Badische Neben¬
bahnen im Privatbetrieb , sowie e . unter
Abschnitt 8 II Seite 7 des Badisch-
Pfälzischen Gütertarifs , wie folgt, er¬
gänzt : „Für Wagen mit einem Lade¬
gewicht von 20 t und mehr wird bet
Steinkohlenkoks (einschließlich Gaskoks)

! nur ein Ladegewicht von 15 t gerechnet -
Karlsruhe , den 21 . Januar 1908.

Großh . Generaldirektion der Bad.
StaatSeis enbahnen .

Holzlieferung.
Die Gr . Rheiuba « - Jufpektio «

Offeuburg vergibt mit vterwöchent -
ltcher Zuschlagsfrist in öffentlicher Ver¬
handlung die Lieferung von 47,894 cdm
tannenem Kantholz, 900 gm tannenen
Flöcklingen 6 u . 7^ om stark, 8,758 edm

>tannenem Rundholz, 0,691 edm forlenem
! Kantholz, 18,791 edm eichenem Kantholz,' 820 gm eichenen Schiffsdtelen, 4 om
! stark für die Schiffbrücken bei Freiste»
! und Greffern.

Maßgebend für die Verdingung ist

Mit Geltung vom 1. Februar 1908
werden die Stationen der schmalspurigen
Nebenbahn Zell i. Wtesental — Todt¬
nau der Süddeutschen Eisenbahn-Geselt -

! schaft in den badisch -pfälzischen Güter-
! taris ausgenommen. O .8H
! Ueber die Höhe der Frachtsätze geben
! die Stationen Auskunft .
> Karlsruhe , den 20. Januar 1908.

Namens der beteiligten Verwaltungen .
! Großh . Generaldirektion der

badischen Staatseisenbahnen.
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